
Hülscnfrüchte, Oel, Wolle uni) Obst aus. Die Staats¬
einkünfte belaufen sich auf 240,000 Guide». Zum
Buudcsheere stellt der Herzog, jetzt Heinrich, 324
Manu.

Köthen, Hauptstadt des Landes und Residenz des Her¬
zogs, hat ein alles und ein neues Schloß, ein Frauleinstist,
ein Gymnasium mit einem Schullehrerseminar und 6300 Ein¬
wohner. Ros lau, an der Elbe, mit einem Schloß, Landbau
und Fischerei; Nienburg, am Einfluß der Bode in die Saale,
mit einem Schloß und Schiffbau und Güsten, an der Wip¬
per, sind unbedeutende Städtchen.

Das F ü v ft e n t ly tt tu Schwarzburg-
Sondersharrsen.

Es besteht aus zwei, durch preußisches, weimari-
fchcs und koburggothaisches Gebiet von einander getrenn¬
ten, Hauptthcilen, von welchen die am Fuße des Thü-
riugcrwaldcs liegende Herrschaft Arnstadt von der Gera,
Schwarza und Ilm, die einen Theil der waldigen Hain-
leite umfassende Herrschaft Sondershauseu von der Hel¬
me, Hclbe, Wipper und Bebra bewässert wird. Das
Land, dessen Flächenraum nahe an 17 Gevicrtmeilen be¬
trägt, enthält in 5 Städten, 7 Marktflecken und 83
Dörfern 55,250 Einwohner, die mit Ausnahme von 250

Katholiken sämmtlich lutherisch sind. Hauptprvdukte sind
Getraide, Hülsenfrüchte, Gemüse, Flachs, Hopfen,
Obst, etwas Wein, Holz, Hausthiere, Wild, Fische,
Eisen, Alaun, Vitriol, Marmor, Alabaster, Sand¬
stein, Gyps, Kalk rc. Landbau und Viehzucht machen
die vorzüglichsten Nahrungsquellen aus. Der Bergbau
und Hütleubetrieb beschäftigt 1 Hochofen, 4 Eisenhäm¬
mer, 1 Alaun - und Vilriolgrube, 1 Eisengießerei und


